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 Herausforderungen und  Ziele IN DEN GRUPPEN Details siehe:
www.qiyou.de/loi

SCHÜLER*INNEN
 niederschwellig, „anonym zur Klasse“
 barrierearm (digital, mobil, ohne Drucker etc.),  
schnelles Feedback (unter 1 Woche)

VERTRAUENSPERSONEN 
ELTERN, BETREUER*INNEN, VERWANDTE

 niederschwellig, fehlende Sprachkenntnisse
 barrierearm (digital, mobil mit dyn. Übersetzung), 
schneller Start der Lernförderung

mail@qiyou.de oder 0251 3900160 02   

SCHULEN
LEHRKRÄFTE, SCHULSOZIALARBEITER*INNEN

 Arbeitsaufwand, inhaltlich passende Lernförderung
 digital, wenig Arbeitsaufwand, übersichtliches Cont-
rolling zur Lernförderung

VERWALTUNG
MINISTERIEN, SCHULAMT, JOBCENTER

 niederschwellig, fehlende Sprachkenntnisse
 barrierearm (digital, mobil mit dyn. Übersetzung), 
schneller Start der Lernförderung

ANBIETER NACHHILFE
 Arbeitsaufwand Dokumentation und Abrechnung
 schnellere Prozesse, weniger administrativer  
Aufwand

FORSCHUNG & ENTWICKLUNG
HOCHSCHULEN (PÄDAGOGIK, SOZIOLOGIE U.A.)

 Ursachen von Bildungsungleichheiten, schnellere 
Integration aktueller Forschung in die Schulen

 belastbare Daten, Umsetzung ganzheitlicher Konzepte

DIGITALE BILDUNG
 Akzeptanz der digitalen Bildung als Baustein des 
Lernens

 belastbare Daten zum Lernen, Evaluation zum  
Einsatz verschiedener Lernangebote

EXPERTEN DIGITALISIERUNG
 Datenschutz, geübte Papierwege, Unterschriften
 sehr schnelle digitale Abläufe, Checklisten, Daten-
punkte schaffen

SOZIALVERBÄNDE / STIFTUNGEN
 Die Bildungsungleichheit aufgrund sozialer Herkunft 
ist hoch und nimmt weiter zu, belastbare Daten  
fehlen wie auch ganzheitliche Konzepte

 belastbare Daten, weniger Bildungsungleichheit,  
mehr Bildungsaufsteiger

GESELLSCHAFT / UNTERNEHMEN
 mehr Bildung, weniger Unterschiede im Bildungser-
folg aufgrund sozialer Herkunft

 belastbare Daten, weniger Bildungsungleichheit,  
mehr Bildungsaufsteiger

SCHÜLER-VERTRETUNG
 mehr Gehör und Unterstützung
 mehr Fairness und Gleichberechtigung in der Schule, 
mehr Mitsprache

POLITIK
PARTEIEN, BUND, LÄNDER, KREISE/KRF. STÄDTE

 sozialgerechtes Lernen, Integration, gleichberechtigte 
Bildungschancen

 belastbare Daten, weniger Bildungsungleichheit,  
mehr Bildungsaufsteiger



SCHÜLER*INNEN

VERTRAUENSPERSONEN 
ELTERN, BETREUER*INNEN, VERWANDTE

SCHULEN
LEHRKRÄFTE, SCHULSOZIALARBEITER*INNEN

VERWALTUNG
MINISTERIEN, SCHULAMT, JOBCENTER

ANBIETER NACHHILFE

EXPERTEN FORSCHUNG & ENTWICKLUNG
HOCHSCHULEN (PÄDAGOGIK, SOZIOLOGIE U.A.)

DIGITALE BILDUNG

EXPERTEN DIGITALISIERUNG

SOZIALVERBÄNDE / STIFTUNGEN

GESELLSCHAFT / UNTERNEHMEN

SCHÜLER-VERTRETUNG

POLITIK
PARTEIEN, BUND, LÄNDER, KREISE/KRF. STÄDTE

mail@qiyou.de oder 0251 3900160 03   

5 kurzfristige Ziele FÜR ALLE GRUPPEN
Details siehe:

www.qiyou.de/loi

1. 
Die Wirkung von Lernförderung sichtbar 

machen durch intelligente Digitalisierung mit  
Datenpunkten für eine stetige Evaluation. 
Das ermöglicht eine aktive Steuerung und 

eine stetige Verbesserung.

2.  
Die Eintrittszeiten von Antrag bis Lernförderung 

deutlich verkürzen, ein schneller Lernstart 
erzeugt eine hohe Motivation.

3.  
Die Schulsozialarbeiter*innen unterstützen und  
ihren Verwaltungsaufwand deutlich verringern  
und ihnen damit mehr Zeit für die individuelle  

Betreuung geben.

4. 
Die Antragsverfahren niederschwellig gestalten.  
Mehrsprachige, „intelligente“ Formulare, mobile  
Antragstellung, für mehr soziale Gerechtigkeit.

5.  
Minimierung der Verwaltungskosten durch  

Digitalisierung und Beschleunigung der Prozesse.  
Darüber werden Ressourcen freigesetzt, die 

wieder in Bildungsmaßnahmen und Qualitäts
steigerung reinvestiert werden können.



EFFIZIENT 
+ EFFEKTIV

FAIR + SOZIAL 
GERECHT

DIGITAL 
+ ANALOG

FACHSPEZIFISCH  
+ ALLGEMEIN

NACHHALTIG 
+ MESSBAR

MODULAR 
+ SKALIERBAR
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Details siehe:
www.qiyou.de/loesung

+ Digitalisierung kann mind. 80% Aufwand, Zeit und Kosten einsparen.
+ Mobiler Zugang ist niederschwellig (eine PDF nicht) –  

Zwei-Faktor-Authentifizierung ermöglicht Alternative zur Unterschrift.
+ Online-Feedbackformulare sorgen für eine automatisierte Qualitätskontrolle
 und machen Verbesserungspotenziale sichtbar.

+ Keine Sprachbarrieren durch Live-Übersetzung des Smartphones.
+ Verwaltung bekommt automatisch Handlungsempfehlungen,  

z.B. Anträge zu priorisieren.
+ Keine sozialen Ungerechtigkeiten, gleicher Online-Antrag auch  

bei unterschiedlichen Förderkriterien.

+ Der Zeitgewinn kann für die wertvolle persönliche Beratung genutzt werden.
+ Lernende benötigen die für sie individuell passenden, motivierenden
 Lernangebote – analoge und/oder digitale Methoden.

+ Fachspezifische Lernförderung in Deutsch, Mathe und Englisch wirkt sich
 auf andere Fächer aus, somit auf eine schulische Verbesserung insgesamt.
+ Digitales Lernen sowie Selbstmotivation und -organisation werden geübt.
+ Spielerisches Lernen, das Lernen lernen, Edtech-Angebote als Chance nutzen.

+ Datenpunkte sind zwingend für eine Bewertung erforderlich, Auswertungen
 sind vielfältig (Region, Sozio-Demografika, Fach, Schulform, Noten etc.).
+ Für die Verbesserung der Lernförderung entstehen hier automatisiert Daten,
 die einen unschätzbaren Wert für zukünftige Veränderungen haben – auch
 für die Umsetzung von digitalem Lernen in der Schule allgemein.

+ Modular können weitere Prozesse integriert werden, z.B. Förderungen  
„Bildung und Teilhabe“ sowie auch die Lernförderung im Corona Aufholpaket.

+ Formulare, Prozesse und Erkenntnisse können auf andere Kreise direkt  
übertragen werden (Schwarmintelligenz).
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QIyou [Kiju] ist eine 
webbasierte Portal lösung für Schulen, 
kreisfreie Städte und Kreise (Schulämter 
und Jobcenter) mit definierten Prozessen 
und Workflows. 

Je Stadt/Kreis erfolgt eine einzelne Installation 
mit strengen Lese-/Schreibrechten.

Die Losung



Vorteile  DER DIGITALISIERUNG
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Für das Verständnis konkreter digitaler Prozesse 
ist ein Grundverständnis von Digitalisierung hilf-
reich,  insbesondere automatisierte Workflows 
sparen viel Zeit und Kosten. Die Mehrwerte werden 
auf der Folgeseite dann konkret auf den Bereich 
Lernförderung übertragen.

mail@qiyou.de oder 0251 3900160



Bausteine  VON QIYOU: BILDUNG UND TEILHABE / LERNFÖRDERUNG 
Die Prozesse im Ablauf von Marketing (1) bis Evaluation (8) mit den Vorteilen durch die Digitalisierung

Aufwand für 
alle jeweils 

wenige Minuten
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Digitalisierung kann be-
sonders starke Wirkung 
erzielen, wenn viele kleine 
Teilprozesse von verschie-
denen Personen durch-
geführt werden müssen 
- genau dies ist hier der 
Fall. Es müssen diverse 
Freigaben erfolgen und 
jeweils wenige Informa-
tionen ergänzt werden 
für kleine Förderbeträge. 
Dies führt in der Kosten-
analyse aktuell oft zu 
einem hohen Verwal-
tungsaufwand. Über die 
Digitalisierung können 
Ressourcen effizienter 
eingesetzt werden, u.a. für 
Qualitätsverbesserungen 
oder verstärkter individuel-
ler Betreuung.

Auch die Antragstellung 
wird vereinfacht und bar-
rierearm durch intelligente 
Online-Formulare. 



ANTRAGSTELLENDE 
Elternteil

Schüler*in
Betreuer*in/Vertrauensperson

Schulsozialarbeiter*in
Betreuer*in in Ki-Ju-Einrichtung

  

BESTÄTIGENDE 
Lehrer*in

Schulsozialarbeiter*in
Schulverwaltung

 

BEWILLIGENDE 
Schulamt

Jobcenter (Bildung und Teilhabe)

 

Ablauf IN DEN GRUPPEN (BEISPIELE)
Details siehe:

www.qiyou.de/ablaufzielgruppen

07mail@qiyou.de oder 0251 3900160

Die Abläufe der Personengruppen unterscheiden sich jeweils 

im Detail, hier beispielhaft jeweils eine Darstellung je Gruppe – 

auf der Website sind alle Personengruppen dargestellt.



Start DIREKT MÖGLICH 
Details siehe:

www.qiyou.de/schulamt

08mail@qiyou.de oder 0251 3900160

AUFBAU, 
PRÜFUNG 
STRUKTURIERTER 
DATEN

ABFRAGE 
STRUKTURIERTER 
INFORMATIONEN

FESTLEGUNG 
DER PROZESSE

BEWERBUNG/
MARKETING

KLÄRUNG DER 
ITUMGEBUNG 
UND DATEN
SCHUTZ

1.

2.

3.

4.
PARALLEL: 

MODULAR 
+ SKALIER
BAR

Datenbanken (verifizierte E-Mail): Schulen mit 
Schulart, Ansprechpersonen zum Aufholpaket, 
Schulsozialarbeiter*innen, Anbieter Lernförderung

Formulare für Beantragung einer Lernförderung, 
Akkreditierung Jobcoaches, KiJu-Einrichtungen, 
Akkreditierung Nachhilfelehrer*innen

Ablauf Antrag (Bildung und Teilhabe / allgemeine
Nachhilfe), Bestätigung, Bewilligung, Controlling, 
Bezahlung, Evaluation

Werbemittel, Micro-Website, Flyer mit Förder-
codes, Infoplakat mit dem Ziel, unstrukturierte 
Anrufe/Mails zu vermeiden.

Integration in eigenes Rechenzentrum, Anforde-
rungen an den Datenschutz, ggf. Web-Hosting auf 
externem Serversystem im Stufenplan (eigenes 
System je Stadt/Kreis)

Unabhängig von einer vollständigen Digitalisierung 
mit Workflows oder Schnittstellen zur Abrechnung 
ist die Vorstufe immer eine Datenhaltung mit 
strukturierten und zuverlässigen Daten. Diese sind 
vielleicht schon vorhanden, ansonsten unterstüt-
zen wir bei der Datenerhebung.

Viele Prozesse können schon mit einfacher 
Digitalisierung stark vereinfacht werden, z. B. 
bei den Formularen für Anträge oder der Akkredi-
tierung. Wir unterstützen hier mit dem Knowhow, 
welches durch die ersten Pilotprojekte immer 
weiter wachsen wird. Kommunen profitieren hier 
direkt von der erfolgten Umsetzung in anderen 
Kommunen.



Umsetzung – FLEXIBLER STUFENPLAN 

Die Stufe 1. MARKETING ist 
optional, die anderen Stufen 
bauen aufeinander auf, eine 
Erweiterung dieser Stufen ist 
auch nachträglich möglich. 

Ab der Stufe 7. DURCHFÜH-
RUNG würde das System 
weitere Bausteine abbilden, 
Abrechnungswesen, automa-
tisierte Workflows vom Antrag 
bis zur Evaluation, umfangreiche 
Checklisten.

Generell sind Anpassungen je 
Stadt/Kreis möglich, da es sich 
um einzelne Systeme handelt. 
So können z.B. eigene Abrech-
nungssysteme (Bildungskarten) 
angebunden werden.

Grundsätzlich kann so auch 
zunächst der Bereich Bildung 
und Teilhabe gestartet werden, 
später wird dann die Säule 1 
(allg. Lernförderung) integriert.

Details siehe:
www.qiyou.de/schulamt#stufenplan
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MARKETING 
optional

BEANTRAGUNG

BESTÄTIGUNG

BEANTRAGUNG 2  
ergänzende Angaben

BEWILLIGUNG

MATCHING

DURCHFÜHRUNG 
inkl. Abrechnung

CONTROLLING/ 
EVALUATION

1.

2.

3.

4. 

5. 

6. 

+ SKA
LIER7.

8. 
 

Ziel soll es sein, die Anträge zu kanalisieren, möglichst direkt auf digitale Prozesse.

Einfache Abfragen zu Schule, Stufe und Fach können die Entscheidungswege erheblich verkürzen.
Dabei wird die E-Mail-Adresse des Antragsstellers direkt verifiziert und kann als schneller Rückkanal 
genutzt werden.

Die Anträge sind direkt als Liste den passenden Empfängern zuzuordnen. Über einen Login mit  
unterschiedlichen Berechtigungen kann sich jede Person (Ämter, Schule, Lehrer*innen, Schulsozial-
arbeiter*innen) direkt die „eigenen Fälle“ in sortierbaren Listen anzeigen lassen und mit wenigen Klicks 
weiterverarbeiten. Mögliche Listenansichten: Neueste Fälle, Dauer der Fälle ohne Entscheidung etc.

Die Grundidee der Digitalisierung ist es, dass immer nur die Informationen benötigt werden, die für den 
nächsten Schritt relevant sind. So kann zunächst die Beantragung mit den Informationen erfolgen, die für 
die Zuordnung notwendig sind. In einem weiteren Schritt können Informationen dann ergänzt werden.

Das vollständige System ermöglicht an dieser Stelle den Ämtern, die Daten anzureichern, die für die  
Bewilligung notwendig sind, ggf. die Zuordnung zu Bedarfsgemeinschaften. Es können dann auch  
Umfang und Dauer der Förderung festgelegt werden. Hier sind hohe Anforderungen zum Datenschutz 
und zur IT-Sicherheit zu erfüllen, deswegen sollte dies nur innerhalb der „eigenen IT“ des Kreises  
stattfinden (IP-Sperren etc.).

Antragsteller erhalten Zugang zum Nachhilfe-Pool und können mit passenden Anbietern  
Kontakt aufnehmen. Integriert ist ein Feedbacksystem zur Qualitätssicherung.
Die Akkreditierung der Anbieter sollte in jedem Fall zur Qualitätssicherung integriert werden.

Dokumentation zur genauen Durchführung mit Abrechnung, ggf. mit Schnittstellen.

Über zahlreichen Checklisten und Charts können automatisch Qualitätsberichte entstehen,  
die eine umfangreiche Qualitätskontrolle in allen Teilbereichen ermöglichen und viele statistische  
Auswertungen für die Effizienz der eingesetzen Mittel zur Lernförderung bieten.



Evaluation IN EBENEN 
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Wo sollte zuerst reagiert werden, von Schule, Schulamt, Jobcenter? 
Wie kann die Förderung besonders effizient erfolgen? Wie kann ein 
System laufend Verbesserungspotenziale aufzeigen? Und wie kann 
der Anteil der Verwaltungskosten im Bereich Bildung und Teilhabe 
entscheidend verringert werden?

Die Corona-Pandemie hat eines gezeigt: 
Intelligentes Datenmanagement kann der entscheidende Hebel 
sein, die richtige Wirkung mit Maßnahmen zu erzielen. Fehlen 
diese Daten, tappt man im Dunkeln, kann nur hoffen, eine Wirkung 
zu erzielen.

Lernförderung wird bisher nicht in einer so umfangreichen Art und 
Weise evaluiert. Live-Daten stehen mit dem QIyou-Konzept direkt 
zur Verfügung – zu allen Fällen von allen Perspektiven! 

Die Lehrenden können sehen, wo eine gute Wirkung erreicht wird, 
ggf. ihre Empfehlungen an Eltern anpassen. Schulen erkennen 
laufend Veränderungen, wie umfangreich Schüler*innen geförderte 
Nachhilfe nutzen. Eine kreisfreie Stadt/Landkreis kann mit 
Analysen von Teilgruppen die Förderung in der Region insgesamt 
steuern und Maßnahmen viel frühzeitiger einleiten. Das Bundes-
land/der Bund hat eine Evaluierung, die der Forschung ermöglicht, 
neue Lernförderungskonzepte zu entwickeln und die Wirkung 
seiner Förderung sichtbar zu machen. 

Insbesondere Kinder profitieren von schnellen Entscheidungen 
und laufender Qualitätsverbesserung. Die Folge ist eine höhere 
Motivation und ein gesteigerter Lernerfolg – sozial gerechter.

REGIONEN
BUNDESLAND / BUND

KREISFREIE STADT / 
LANDKREIS

SCHULE

Die Datenanalyse erfolgt auf Basis anonymisierter Daten (nicht rückverfolgbar).

Sie kann in diversen, kombinierten Teilbetrachtungen erfolgen: 

Alter, Geschlecht, Migrationshintergrund, Höhe/Dauer der Förderung, Bewertung der Anbieter, Ge-

schwindigkeit von Antrag zur Durchführung, Fach, Stufe etc. und der Veränderungen im Zeitverlauf.

Details siehe:
www.qiyou.de



Qiyou [Kiju] ist ein Kooperationsprojekt der 
Livingpage GmbH & Co. KG und der ai-port GmbH  
Wüllnerstraße 3 | 48149 Münster | 
mail@ai-port.de | 0251 3900160
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Konzeption, Beratung 
und Begleitung:
Guido Dermann
gd@livingpage.com
0251 3900122

www.qiyou.de

Kontakt

Informationen zu einer 
groben Budgeteinschätzung 
inklusive laufendem Support 

finden Sie online unter:

www.qiyou.de/finanzierung


